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s 1 ~am 

Luxemburg 

~ A Teifinacfits-
Y V Gazettchen 

Angsteinflößende 
Geschenkesuche 

W eihnachtszeit heißt 
Geschenkezeit . Unge­
duldig durch töbere 

ich daher aktuell aUe möglichen 
Ge chäft n und nlineshop auf 
der uche nach den perfekten 
Weihnacht präsenten. Doch wa 

U ich nur kaufen? Zu wem 
passt wel bes Geschenk am bes­
ten? Nerv ität macht i h breit, 
denn viel Zeit, um die e Fragen 
zu klären, bleibt mir nicht mehr -
die Feiertage rücken immer nä­
her. 

Eigentlich hätte ich diesen 
tres bereits hinter mir haben 

können. Doch es ist jedes Jahr 
das Gleiche: /.u jedem Weih­
nachtsfest nehme ich mir fest 
vor, Geschenke bereits lange im 
Voraus LU besorgen, um dem 

Ir kurz vor den Feiertagen ru 
entgehen. Doch jed Jahr chci­
tere ich aufs eue mit meinem 
Vorhaben. o läuft es immer wie­
der auf dasselbe . zenari hinau , 
nämlich da ich die Prä ente auf 
den letzten Drü ker beschaffen 
mus . 

• Jedes Jahr 
• s heit 're ich 

auf<; .. eue. 

Ich ärgere mich immer wieder 
über mein unnötige cheitern, 
müsste ich d eh aus den Fehlern 
der vergangenen Jahre gelernt 
haben. Eigenllich entspricht dies 
auch gar nicht meiner Art. Meist 
versuche ich nämlich, Aufgaben 
recht schnell zu erledigen, um 
eben olche itualionen wie jene 
zum Weihnachtsshopping zu 
verhindern. Doch mit dem Be or­
gen von Geschenken, ob für 
Weihnachten. Geburt tage oder 
einen anderen Anlass, tue ich 
mich schwer und lande daher 
auch ste ts im gleichen cblamas­
sel. 

Für näch te Jahr nehme ich 
mir jedenfalls (erneut ) vor, die 
Ge chenke rechtzeitig zu be r­
gen, und es endlich b ser ru 
machen als in aU den Vorjahren. 
Ob es mir gelingt, "'i rd sich zei­
gen. Ich ha lte · ie auf jeden raU 
auf dem Laufonden. Glenn 

Alte Scheune 
in Ellingen 
als Chance für 
jungen Gastronom 
Nach jahrelangem Leerstand erhält ein histori eher 
Bauernhof im Dorf nahe der Saaraut bahn eine neue 
Bestimmung. Die Gemeinde Bad Mondorf will den 
Ortskern auf-. erten 

Von lrina Figut 

Der rl, an dem ich die Route de M n­
dorf und die Rue du Cimctiere in Ellingen 
kreuzen, atmet cschichte. Die Lokalhis­
toriker , ,j cn den historischen tandort 

Krei eh·, vermutlich abgeleitet v n 
dem achnamen ehemaliger Bew hner, zu 
schätzen. Denn direkt neben dem jetzigen 
Centrc culturel Martialis herrschte zu frü­
heren Zeiten eine rege Betriebsamkeit. 

~Wo jetzt da Kulturzcnlrum tcht, be­
fand sich früher ein Cafe, das ein belieb­
ter T reffpunkt im rt war", sagt Claude 
eh mmer (DP), Er tcr chöfTe der Ge­

meinde Bad Mondorf. Eine zentrale An­
lauf teile fü r 1enschen im rund 350-Ein­
wohner-Dorf fehle, gibt der höffc zu. Die 
Gemeinde will, dass in den beschaulichen 

rt unweit der aarautobahn wieder Le­
ben einkehrt. Gelingen soU dies mithilfe 
ein kommunalen Projekt , da die .e­
meindeverwaltung nun in Angriff nimmt. 

Eine alte cheune gegenüber dem Kul­
turzentrum soU nach den Plänen der Ge­
meinde zu einer a t tätte und \! ohnun­
gen umgebaut werden. Vor neun Jahren 
haue die Kommune den historischen Bau­
ernhof aus dem Jahr 1822 für 365.000 Euro 
erworben. "Wir möchten da rt zen­
trum von Ellingen wiederbeleben und 
aufwerten", erläutert chommcr. Der 
Rückbau des historischen Gebäud hat 
vor kurzer Zeit begonnen, das Projekt soll 
füte 2025 abgeschl sen werden. 

Brasserie und zwei erschwingliche 
Wohnungen 

lm renovierten Gebäude werden nach den 
Plänen de Ar hitekturbüro .Belvedere 
Architecturc" eine Bra eric und zwei o­
zial geforderte Wohnungen entstehen. Im 

er ten berge ho s werden eine Einzim­
mer- und eine Zweizimmerwohnung 
untergebracht, die über einen lichtdurch­
flutetcn hohen Wohnraum verfügen. echs 
Parkplätze vor dem Gebäude sind ge­
plant. 

Im Dachg cho werden ein Raum für 
Haustechnik, zwei kleinere tauräumc für 
di Wohnungen sowie Räumlichkeiten für 
die Mitarbeiter der künftigen Bra erie 

• Das Cafe ist als 
• eine gesellschaftliche 

, \nlaufi'telle im Ort 
gedacht. 
Piltrick Meyer, Architekt in! Ges "ltsfiltn, 

von .,Belvedere Architedln" 

ent tehen. chommer betont, das die 
Gaststätte kein gehobenes Restaurant sein 
soll. .Da afe oll ich eher auf leichte 

nackgerichte speziali ieren und keine 
Konkurrenz zu de r bestehenden Gastro­
nomie in der Umgebung darstellen." 

50 Gä te llen in der künft igen Bra e­
rie Platz finden. Die Bar mit der dahinter 
liegenden Küche soll laut Architektenplä­
nen als Einbauelement in tragende Beton­
wand cheiben eingelassen und zum 
Hauptelement werden. Denn: .Da Cafe 
ist als eine gesellschaftliche Anlaufstelle 
im rt gedacht". meint Patrick cycr. der 
Geschäft führer des Architekturbüro . 

Platz für lokale Vereine 

ach welchen Kriterien der künftige Be­
treiber des Cafes ausgewählt wird, da r-

ach d n Plänen der Gemeinde soll ein junger Gastwirt die künftige Brasserie im Ortszen-
trum von Ellingen betreiben. Foto: Belvede~ Ardutecture 

Montag, den ll. Dezember 2023 

über hat sich die Gemeinde laut chöffe 
noch kein cdankcn gemacht. • Wir ha­
ben bislang kein gc ndertes Konzept ent­
wickelt und w llen einem jungen ast­
wirt eine Chance geben", sagt Claude 
chommer. Da Au wahlverfahren wird 

später au cschricben. 
Auch I kale Vereine llen vom Kon­

zept Gebrauch machen. Denn ic können 
die renovierten Räumlichkeiten mitbe­
nutzen und zum Bei piel dort ihre Ver­
sammlungen oder and re Event au tra-

Montag, den ll. Dezember 2023 

gen. In der Gemeinde sind rund -o Verei­
ne aktiv. Dafür teht neben der Bar der 
zweite abtrennbare und somit eparat 
nutzbare Ga traum zur Verfügung. 

Erhalt des Gebäudecharakters 

Die K ten de Projekte belaufen ich auf 
2,9 iillionen Euro. Zu chüsse würden 
vom \! ohnung bauministcrium und vom 
Ministerium für ländliche Entwicklung 
erwartet, meint Chri toph Lampach 

vom technischen Dienst der Gemeinde. 
\ ie hoch di e au fal len w-ürden, ci 
noch ungewis . • ir befi nden uns zur­
zeit in einer Genehmigun pr zedur", 
sagt Lampach. Die Zusammenarbeit 
zwi eben den ver chiedencn kteuren 
beim Projekt bezeichnet er als .exempla­
risch". 

Im neuen Gebäude oU einiges von den 
hiscori h n Gemäuern bestehen bleiben. 
Dafür würden etwa die ußcnwände d 
kommunal ge chützten Gebäudes und die 

Der denbelag soll ausgebaut 
und nach einer Zwischenlagerung 
wieden•erwendet werden. 

Das Architekturbüro aus Contem, 
.,Belvedere architecture•, hat das Konzept 

entwickelt, Lorenz Reiter vom Büro 
leitet das Projekt. 

Fotos. Anoult Antony/1.uXemburger Wort 

Teile der Zwischendecke erhalten blei­
ben. Auch der hi torische Bodenbelag. der 
au atur teinplatten besteht, oll päter 
wieder verlegt werden. Zurzeit werden 
die Platten an einem anderen Ort zwi-
chengelagert. Das zu tändigc Architek­

turbüro ctzt auf die Kreislaufwirtschaft 
und die Wiederverwendung von Bauma­
terialien, wie Büroprojektleiter Lorenz 
Reiter vor rt herv rhebt: . \ ir versu­
chen, den , Fußabdruck o gering wie 
möglich zu halten.• 

Luxemburg 

Am Umbauprojekt beteiligen sich viele Akteure, 
die .eine exemplarische Zusammenarbeit• 

untereinander betonen. 






